
DEN SONN  SMESSEN
„Wandelt wurdig der Berufung, die ıuıch zuteil Zeworden!‘‘

(1 Sonntag nach Pfingsten.)
8 E un  N 1ST. VO:  5 wWwi1igkei her S1iN Ruf der Ruf €%)  ties der da

1ST NSeTrTE Auserwählung, NSsSeIe Begnadigung T1SLUS Und dieser
y a08  N der leie gOttLicher 1e kommende Ruf hat den 0S
Menschengestalt annehmen lassen AaUus 116 RufJungfrau; derselbe
bıildete und Dıldet den e1b des fortiebenden CHTSTUS. dlie irche iırche

ecclesia edeute‘ nıchts anderes als die Kınheit der VOon TY1STIUS
„Gerufenen“. WIr SINd. Nıcht mehr 1oß zugehörig dem Geschlechte ams,

gehören Christus, dem Adam So Ward UL1LS als Gliedern Christi
Seiner iırche eiNe ohe erufung zute1l die Teilhabe Seinem gOöttlichen
eben, e Seiner CWISECN Sohnschaft, SsSeiner Verherrlichung. FKur U
hat Er ZU Seinem Vater arn oraben VOT Seinem Leiden gebetet „V.ater, laß
JELNLC, die Du HAT gegeben hast, Del I111LI SCIN, dOTt, iıch DiN, damıit. S1e MVMeine
Herrlichkeit sehen, die Du mM1r gegeben Hastı Übergroß 1: die götiliche 1E
olcher Berufung und WI1T ußten erzittern un erbeben 172 Angst und ‚OT  ‚
WIT könnten dieser Gnade und Auserwählung NIC. WwUurd1g SC111. Nun verstehenB
WI1T den nl Paulus AACH DeschWwÖöTeEe euch, W U C ET WÜUrdıs Q ET

g7 der inr gerufen SEe1dc!*
Jetzt begreifen WIT auch daß WITr uNns 95 aller emut‘‘ solcher LaeDestat

Gotftes wurdig sollen HS MUu. unNns VAER Bewußtsein kommen N6r
menschliche Schwäche, die Not der Sunde, 1Nser menschliches Versagen, das
Abgleiten-. in die Abgründe UNsSseTrTer erbsündigen atur So treten WI1Tr eute

den Dpieraltar mi1t dem Blick aut den allgerechten Herrn und bitten 198881
Seine armherzigkeit (Introitus, Orat1o).

Als etauite als Glieder Leibe Christi stehen WI1Tr der Macht des
Bosen gegenuüber, W1T tragen das Diege] dessen, dem WI1T gehören 99  elig das
Volk, dessen ott der Herr 1st, das sich der Herr ZU K1igentum erkoren.‘‘
Graduale

Das arf Treilich HIC NUur ın „Sonntagserkenntnis“‘ SC sondern C1INe
ahrnel die unNns Leben gestaltet Im Grunde 1S% die gelebte Antwort auf
die ra die heute das kvangelium auch uns richtet „ Was haltet inr VO  -
CENnristus Wir INUusSsSen Cdurch wurdigen Wandel der Welt YT1SIUS ZEISEN
Unsere Nach{folge Christi hat apostolischen Sinn Aus unNnseTEeEIM en MUu.
Christus der Welt wlıleder sichtbar werden, MU. 16 'hineindringen das
nheimliche gnadenlos gewordenen Welt. Dies i1st ULLSCTE g_.
schichtliclıe Aufgabe und Verantwortung, S1e SC UNnsSeTe brennende Sorge!
Christus Hat sıich für alle eopfer un Ottes Ruf auch heute Noch durch
Raum. elt S0 wollen WI1T MU: heiligen OpDpTer, WEeNnNn der Herr sıch
wieder hingibt für die Welt, mıit weltweiten Herzen und mıi1t 1iDNeTtTer
lut dle ortie des Offertoriumverses hineinrufen das allerbarmende Herz
otftes „SChau gnädig auft d1ieses Volk; über das Dein Name angerufen ist,

(70O711°C
Die unde 1ist ©S die uns 5 ott trennt un uns unfähigMmMaCc MNSECeTE

herrliche Berufung erfüllen In dieser demutsvollen Besinnung beten WI1L
denn reumüftig beim 1NIr1 die heıilige Opferhandluneg:

„Deine ajestät, HerrT, Ditten WITL fiehentlich; das Heilige, das A hlıer
vollziehen, möÖöge VO  » den Dereits begangenen Sunden eirelen un VOI
künftigen bewahrenCC (Secreta.)

Anselm Schwab


